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Die Prämienanleihe
In der neuen Finanzreform spiet ! die Prämienanleihe

eine bedeutende Rolle. Von den 24 oder 25 Milliarden,
die jährlich aufgebracht iverden müssen , sind noch ettvw
0 Milliarden ' ungedeckt . Ta infolge der Kriegsverord -
iiungen das , Reich den größten Teil der Gesamtausgaben
Mistig zu tragen hat , sollen die meisten Stenern nach
dem Reformplan dem Reich überlassest werden . Einzel -
staaten und Gemeinden erhalten vom Reich D von der
Einkommensteuer, 4/b der Erbschaftssteuer , die Hälfte der
Grundbesitzverkaufssteuer ; vielleicht wird ihnen noch die
Vergünguiigs- und die Luxussteuer überlassep, im ganzen
nicht eben viel für ihre Bedürfnisse , wobei freilich zu
beachten ist, daß durch die Uebernahme der Verkehrsmittel
auf das Reich der wichtigste Teil ans dem Staatshaus¬
halt der Bundesstaaten verschwindet. Tas Reich für
sich wird einen Bedarf von 17 bis 18 Milliarden haben.
Davon stehen 7i/z Milliarden ans den bis jetzt vorhan¬
denen Zöllen und Steuern zur Verfügung , 8 Milliarden
Ersparnisse an jährlichen Zinsen soll die Vermögensabgabe
bringen , eine Umsatzsteuer soll einen Mehrerlrag von
3 Milliarden abtverfen, eine halbe Milliarde wird das
Ergebnis der Erhöhung der Postgebühren sein und eine
Viextelmilliarde hofft man aus der Mineralölstener zu
ziehen . Tie fehlenden . ! > Milliarden ans der Reichs -
esiikommensteuer zu schöpfen , erscheint nnmögluh . Das
deutsche Volkseinkommen wurde vor dem Kriege ans
40 . Milliarden geschätzt , wovon jährlich etwa 8 Milliarden
als UeberschußMr Kapitalbildnng benutzt wurden . Wollte
man von dem. jetzt weit geringeren Einkommen jähr¬
lich 0 Milliarden wegstenern , so würde wohl bald nichts
mehr übrig sein , davon zn schweigen , das; .Üavitalbil
düngnicht mehr möglich wäre , wenn daran überhaupt
noch zn denken ist.

Tie Lücke im ReichsbaushaUsplan , die nach
Annahme der Einkommensteuer noch verbleiben wird .

- soll die P r ü m i e n a n l e i h e ansfüllen. lieber ihre Ans -
gestallnng Ist bis jetzt nur soviel bekannt , das; sie mit
2 Prozent zn verzinsen ist und das; ilue Rückzahlung mst
> 10 Mark für lOO Mark innerhalb 80 Zähren er¬
folgen wird ; das wichtigste , nämlich Zahl und Höbe der
Prämie« kennt man noch nicht .

Auch frül>er schon gab es in Tentfchland Prämien¬
anleihen von einzelnen Slawen und Städte » , jeil der
Gründung des Reichs sind sie aber in Abgang gekommen
und jetzt sind nur noch wenige solcher Lospapiere vor¬
handen . Tie letzten Stücke werden in den nächsten Zäh¬
ren ausgelost , so die Gothaer Prämienpsandbriese 1028 .
die Braunschweiger 2<>-Taler -Lose 1021 , die Hamburger50-Taler -Lose 1026, die Meiningenschen 7 sl . - Lose 1026 ,
die Köln M indener Prämien - Anleihe 1027 , die Meinin¬
genschen Prämieupsaiidbriefe 1027 , die Oldenburger 4 >>-
Taler -Lose 1030 und schließlich die Augsburger 7 - sl .-
Lose. lOM . Spätestens mil dem Zähre 1084 werden also
die letzten der alten deutschen Prämienlose aus dem
Markte verschwunden sein , die letzte in Deutschland zn -
gelasseue ausländische Prämienanleihe, nämlich die Tür¬
kenlose, aber werden erst 1074 getilgt sein .

Bei den Prämienanleihen handelt es sich darum ,eine Anleihe mit möglichst niedriger Verzinsung nnter -
zubringen durch die Gewährung der Aussicht, nebenher'ine möglichst große Prämie zu gewinnen .

'
Es kommt

daher alles ans die Zahl und Höhe der Prämien an,
die znm Erwerb der Anleihe anieizen . Eine , vollständige
Zinslosigkeit empfiehlt sich jedenfalls nicht , nameinlich
dann nickst, wenn die Auslosung sich aus viele Fahre er¬
streckt. Ter Zeitraum von 30 Zähren ist eine Frist,die recht vielen Erwerbern die Hoffnung läßt, noch selbst
eines Tages mit einem vielleicht recht anständigen Ge¬
winn ihre Nummer gezogen zu sehe» . Zc größer der
Emissionsbetrag , um so höher und zahlreicher können
alljährlich die Prämien sein , ohne daß die Gesamtaus¬
gabe für Zinsen und Prämien die heutigen hohen Zin-
senonsgaben für die Reichsanleihe zn erreichen braucht,
so daß sich also erhebliche Ersparnisse erzielen lassen .

Gegen den Gedanken einer Prämienanleihe läßt sichnur insoweit etwas einwenden, als mau grundsätzlich
gegen jede Lotterie ist. Vom rein finanzielle » Stand¬
punkte mis betrachtet, hat der Gedanke viel iür sich,wenn dadurch eine beträchtliche Herabmiuderuug der jähr¬
lichen Lasten erreicht wird . Während des Krieges hat
mau in England mehrfach die Ausgabe einer Prämien
anleihe deshalb empfohlen, um ausländische Kapitalisten
aiiznlocken . Auch wurde wohl nicht mit Unrecht daran
hingewiesen , daß nur die Prämienanleihe den Weg biete
an Die Ersparnisse der Lohnarbeiter in genügendem Maßt
heranznkommen. Beides sind zweifellos sehr gewichugc
Gründe für eine Prämienanleihe . Alle finanzmoralischen
Bedenken müssen gegenüber der Finanzlage des Reiches
zurückstehcn , denn es kommt nur allein darauf au . bei
neuen Anleihen, die unumgänglich sind , einen möglichst

offen finanziellen Erfolg zu erzielen.

Kohlenförderung und Transportfrage .
Es wird uns geschrieben :
Vielfach ist die Ansicht verbreitet , eine Steigerungder Kohlenförderung habe deshalb keinen Zweck, weil

der Abtransport der Kohlen infolge des Mangels von
Transportmitteln unmüHlich sei . Demgegenüber muß fest¬
gestellt werden, daß die Haldenbestände in Wirklichkeit
nicht so groß find , tvie man nach diesen Darstellungen
annehmen sollte. Im Ruhrrevier lagerten am 1 . Juli
d . I . 467 000 Tonnen auf den Halden , davon waren
124 000 Tonnen Steinkohle , 340000 Tonnen Koks und
3000 Tonnen Briketts . Ter Steinkoblenbestand stelltdas Ergebnis eines halben Färber tags dar und
bildet die allernotwendigste Reserve für die Gruben selbst.Mn Vergleich mit den Haldenbeständen im Vorjahr, wo
, -e Ende Februar 1918 im Ruhrrevier etwa 3i/Z Mil . .
Tonnen betrugen , beweist , daß der beutiae Laldeubestand
gering ist . In Oberschlesien betrug der Kohlcubestand
Ende Juli d . I . 556 000 Tonnen gegen 260 000 Tonnen
Ende Juni . Tas Anwachsen erklärt sich aus den Schwie-
ngkeiten des Abtransports, die jedoch eine Folge des
jüngsten Eisenbahncrstreiks sind.üngsten Eisenbahncrstreiks sind.

st»
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Neues vom Tage.
Protest der Reichsregierung .

Berlin , 28. Aug . Tie Reichsregierung hak ge--
;eu das Ankern des französischen Kreuzers „Marsei;-
aise" vor Flensburg bei der französischen Regierung
tzrotesl erhoben und die Entfernung des Schisses verlang ; .
Ter Kreuzer ist inzwischen wieder abgedampft .)

Mahnung an Lettland .
Berlin , 28 . Aug . Auf die Beschwerden der beul

chcn Truppen in Lettland hat die Reichsregierung die
cttische Regierung ersucht , Die den deutschen Truppen
p-gebenen Versprechungen auf Ansiedelung einzulöseu.
Unsere Truppen haben sich bekanntlich geweigert, dem
beseht das Battenland zn räumen , nachznkommen , ehe
lichi die lettische Regierung ihre Verpflichtungen er¬
nst , habe . )

. . . . . .
Unsere EirZssgeMtgette ;, .

Berlin , 28 . Aug . Tie Reicysregwning l at bei
den Verbandsregierunge» erneute Schritte wegen - de , Rin .
sendung der Kriegsgefangenen unternommen . Tie Hein :
beförderung der ( allerdings wenig zahlreichen - Kn -." :
gefangenen in Italien , die ' berei .s

'
angetüud . gl war .

noch nicht begonnen.
In die Heimo t.

Wien , 27 . Ang . .Heule früh ist ein neuer Trans
Port der Mackensenarmee von I8i !0 'Mann hier ein
getroffen . Die Truppen werden nach München weil ,
befördert .

London , 28 . Ang . Weitere 600 Teutsche fZi
vilpersonen ) sind aus Australien abkranepert ' ert >ror

La . desstnanzätttcr .
Berlin , 28 . Aug . Wie veuantet, sollen in P . , .:

ßen 12 Landesfinanzämter errichtet werden : ans Ban
ern entfallen 3, Sachsen 2 , Württemberg und Baden je l .

Hind nbnrg Prästdentschaftskand da k ?
Berlin , 28 . Aug . Berliner Blätter berichten, de

geschäftsführeude Ausschuß der Deutschen Volkspartei (na
tionallib. ) habe angesichts der nach Verabschiedung der
Neichsverfassung bevorstehenden Präsidentenwahl beschlos¬
sen , Hindenburg um Annahme der Kandidatur zu bitten .

Reichstonsereuz der Betriebsräte .
Berlin , 28 . Aug . In Halle tagte die Reichskon¬

ferenz der Betriebsräte Deutschlands , aus der nach dem
„ Berliner Lokalanzeiger" nur Teilnehmer geduldet wur¬
den , die auf dem Boden der Diktatur des Proletariats
stehen . Es wurde unter Ausschluß der Oeffentlichkeil
verhandelt . Von den Rednern sprach sich Dänmig -
Berlin für die Ablehnung des Regierungsentwurfs über
die Betriebsräte aus . Nach dem Vorbild des Berliner
Vollzugsrats müsse man überall sofort eigene Be¬
triebsräte schaffen , um damit die Wirtschaft zu revolu¬
tionieren . Der Kommunist Göhring -- Essen sprach
sich , für Zertrümmerung der Gewerkschaften ans . Richard
ÄGÜllcr war für ein Wciterbestehe» der Gewerkschaften ,
wWschts aber ihre Umgestaltung VE innen heraus. Am
Scksiuß/der Tagung wurde mit dem Sitz in Halls eine
Zentralstelle und mit dem Sitz in Leipzig eine Zentral¬
nachrichtenstelle geschaffen , deren Leitung Geyer - Leip¬
zig erhält. — Wie ein roter Faden zog sich, nach dem
„ Berliner Lokalanzeiger", durch die Tagung die Klage,
daß man leider dem deutschen Arbeiter keine revolutio¬
näre Force inehr Zutrauen könne.

Inru Häutewucher .
München , 28 . Aug . Tie bayerische Fleischversor¬

gungsstelle har angeordnet , daß angesichts der wilden
Preissteigerung von Häuten (die vielfach ins Ausland
wandern sollen) die Höchstpreise nachzuprüfen find . Ter
Fleischhöchstpreis soll um den Betrag , um den die Häute

w , Felle nach ihrer jetzigen Freigabe für den Handel
im Preis gestiegen sind , herabgesetzt werden.

Auflösung eines Bolkswehrbataillons .
Wien , 28 . Aug . Das 41 . Volksmehrbataillon if

wegen kommunistischer Umtriebe von der Regierung aus
gelöst morde, ! . Dü Mnrurstyaflcn werden auf die

' übri¬
gen Bataillone verteilt. Me Soldatenräte des Bataillon!
halten ü . a . den Metzger Alois Lindner , der der
Minister Auer in München schwer verwundet hatte , i»
der Kaserne längere Zeit beherbergt und verköstigt.

Bon - er Friedenskonferenz .
Berfailles , 28 . Aug . Br ad bürg wurde zun

Hauptvertreter Englands im Wiederherstellungsausschuf
ernannt.

London , 28. Aug . „Daily Herald " meldet au-
Washington : Bei der Vernehmung des Mitglieds de;
ameiikcinischen Abordnung Hur Friedenskonferenz Pol -
vor dem Senatausschuß sagte Polk aus, das englischc
Verlangen au die Vereinigten Staaten um Anerken¬
nung des britischen Protektorats über Aegypten bedenk
nichts anderes , als daß der an der Unabhängigkeit Aegyp-
kens begangene Raub gntgeheißen werden solle . Tic
aguptische Abordnung , in deren Namen er (Polk ) spreche,werde von den Engländern in Paris gefangen gehalten ,um sie an der Reise nach Amerika zu verhindern . Aegyp¬ten bitte den Senat um Anerkennung seines Selbst -
b '-ßimmniigsrechts .

Der Fried nsvcrtrag in der französischen°
.Kammer.

Berfailles , 28 . Aug . Ter Abgeordnete de Chap -
oedelainc führte Beschwerde darüber , daß die Entente
mil dem Deutschen Reich und nicht mit den einzelnen
denlschen Staaten verhandelt habe .

' Sie habe Deutsch¬land nicht ein Hccr von IM000 Mann , sondern ein
Heer von . l 00 000 Hecrsichrern für eine zukünftige Re¬
vanche zugestanden. Fvnrnier sagte, ein internationales
Parlament würde mehr Sicherheit bieten, als der Vö . ker-
mnd .

Spioncnfttrcht in Frankreich. ^
^ Paris , 28. Ang . Ter Agent Judet wurde ver¬

haftet. unter der Beschuldigung, während des Kriegs für
Deutschland Spionendienste geleistet zn haben . Bei der
Durchsuchung seiner Wohnung wurden zahlreiche Schrift¬
stücke beschlagnahmt. Das 2 . Kriegsgericht verurteilte
die der Spionage angek

'lngten Agenten Darriez und
Giiasvcire zum Tode , Fran Schöck und Dejardin zu
Gefängnisstrafen .

Elsässer und Franzosen .
Paris , 18. Ang . Nach der „ Liberte" kommt es im

Elsaß fortgesetzt zn Z ' ismnmenslößcii zwischen französi- -
scheu Soldaten und Einwohnern , die deutsch sprechen .
(Fast alle Einwohner sprechen deutsch . D . Schr. ) Sie
werden von den Soldaten mißhandelt , so daß der Kom¬
mandant von Kolmar sich genötigt sah , die strengsten
Strafen anzndrohcn , wenn derartige Vorfälle sich wie¬
derholen sollten .



Verstimmung zwischen Mollaud und Belgien .
Paris , 28 . Aug . Nach Meldung des „Neiv -Porl

Hcrald " sollen die Beziehungen zwischen Belgien link
Holland an der Grenze von Limburg zu wünschen nbria

lassen . Die holländische Negierung habe angeblich de .
an der Grenze wohnenden belgischen Bauern verbalen ,
ihre aus holländischem Boden besindliche ,Ernte einzu
bringen . ( ?) Als Gegenmahnalnne habe die belgisch:

Regierung ein gleiches Verbot sür Holland erlassen .
Holländische Architekten , die ans einer Ausstellung in

Brüssel für den Wiederaufbau ansgenelll hatten , haben
ihre Werke zurückgezogen . ( Ten Belgiern ist der „ kneift
in den .stopf gestiegen und sie glauben nun auch Hol¬
land gegenüber entsprechend anftreten zn dürfen , indem

sie allerlei Forderungen von Gebietsabtretung , Verkehrs -

sreiheit und sonstigen Vorteilen austtellen , ans die Hol¬
land nicht eingehe » will . Holland tut nicht leicht , da

es nach dein Sturz Deutschlands eines starken Rückhalts
beraubt ist . )

Wilson für die Ratifizierung .
Paris , 28 . Ang . Tie Pariser Ausgabe des „Nein

syork Herald " meldet , das; eine Botschaft Wilmns an
den Kongres ; um Nalijizierung des Friedensvertrags inn

Deutschland bis zum 20 . September ersucht .
Barnes lehnt ab .

Haag , 28. Aug . „ Het Vaderlaud" meldet, der
englische Minister Barnes habe den Posten des eng
tischen Gesandten in Berlin abgelehnt . Weiter kommen
die Arbeilersührer .Henderson und Clpnes in Betracht .

(Bisher war in Berlin eine englische Botschaft , die
im Rang über der Gesandtschaft steht . Wenn sich Eng¬
land , wie ans vorstehender Meldung hervvrzugehen scheint ,
jetzt mit einer Gesandtschaft begnügt , so würde es also
Deutschland nicht mehr als Großmacht anerkennen . )

Bügelfrei .
London , 28 . Aug . Reuter meldet aus Hong¬

kong (engl . Kolonie in Südchina ), dort iverde ein Ge¬

setz vorbereitet , um lästige Ausländer mehr als bis¬

her abweiscn zu können . Es soll verhütet werden , daß
Hongkong ein Treffpunkt sür Untertanen der Mittel¬

mächte oder ein Mittelpunkt „ fremder Tätigkeit und

Propaganda " werde . (Soweit englische Macht reicht , j
sollen die Deutschen scheints vogelsrei gemacht werden .
D . Sehr . ) '

(ganz nach Wunsch .
Berlin , 28 . Aug . Laut „Deutscher Zeitung " be¬

richtet „ Daily Telegraph " aus Kalkutta , daß der „ Krie --

»ustand " air der nordwestlichen Grenze Indiens
wstehe, obwohl die afghanischen Bevollmächtigten : n

Friedensvertrag unterzeichnet haben und die afghanische
Armee demobilisiert wurde . Am 15 . August habe em
kleiner Trupp eines Eingeborenenstammes die britische
Station Duke angegriffen . Englische Kavallerie nahm

Verfolgung aus . (Afghanistan fehlte noch in der

Ahutzmauer um Indien . D . Schr .) ,
Hentralrat geistiger Arbeiter s

Wien , 28 . Aug . Am 26 . August WMse ein Zen- ^

tralrat geistiger Arbeiter gegründet , der unter Ausschluß
jeder Parteivcstftik amschließlich die wirtschnftlicl )« Bes
Erstellung der geistigen Arbeiter anstrebt . Bisher - ge¬
hören dem Zentralrat 7t Berufsorganisationen mit mehr
als 3t9i »00 Mitgliedern an . Der jeweilige Rektor der
Wiener UnGsrftM salb Vorsitzender sein .

Wieder ein Kabinett Friedrich .
Budapest , 28 . Aug . Stefan Friedrich bildete ein

Kabinett in folgender Zusammensetzung : Ministerpräsi¬
dent und Innenministerium Stefan Friedrich , Außen¬
ministerium der frühere Legationsrat Graf Cznkp , Acker¬
bauminister Julüis Rubinek , Handelsminister Fr . Hein¬
rich , Finanzminister I . Grün , Kriegsminister General
Schnetzer , Voikse -nährung K . Ereky , Kultus und Unter¬
richt K . Huszar , Justiz Georg Baloghy , Minister sür
nationale Minderheiten Jakob Pieper , Volksgesundheits -
wesen Andreas Zsillary , Propaganda Stefan Haller , Mi
nister für die kleinen Landwirte Stefan Szabo und Mi -
nister der Industriearbeiter Daniel Olah .

Tie Wahlen zur Nationalversammlung sollen ii
3 — 4 Wochen stattfindeü . Friedrich ließ Clenienceau nn
seine Unterstützung bitten . Tie Entente -Mission mög
sich aber nicht in die inneren Angelegenheiten Ungarn -

eininischen .
Ungarische Rüstungen .

Wien , 28 . Aug . Die „Neue Freie Presse " bring
Meldungen über ungarische Rüstungen an der deutsch
österreichischen Grenze . In den Grenzorten finden an
dauernd Abstiminnngen , für den Anschluß an Oester
reich statt .

Der Krieg im Osten.
Bukarest , 28 . Aug . Das Rmn . Pressebur . mel¬

det , die Sovjetregiernng habe Rumänien ein Friedens
angebot gemacht . (Rumänien ist bekanntlich mit der
Entente

'
in Konflikt geraten und steht besonders mii

Serbien ans gespanntem Fuß . D . Schr . )

Hclsingsors , 28 . Aug . Die in Richtung Östron
kämpfenden Esthen wurden von überlegenen bolschewi¬
stischen Kräften bei Jsborsk zurückgeworfen . Tie Ver¬

bindung zwischen den Esthen und den bei Pleskan stehen¬
den Truppen des russischen Nordkorps ist unterbrochen

Mexiko setzt sich znr Wehr . >
London , 28 . Ang. „Daily Mail " meldet aus Neu?

York , Carranza habe die Mobilisierung der Miliz der
vier nördlichen Grenzpr -winzen besohlen . Der mexika¬
nische Senat ersuchte den Präsidenten , die erforderlichen
Maßnahmen zum Schutz des Landes zu treffen .

Streik .
Kopenhagen , 28 . Aug . Im ganzen .Hafengebiel

vnrde die Arbeit eingestellt .
Bern , 28 . Aug . Tie Lage im Hasen von M a r -

scille ist infolge des Streiks der Hafenarbeiter sehr
ernst . Die Dampfer können weder ausfahren noch ans¬
geladen werden .

Streiklust in Atnerika .
Washington , 28. Aug . (Reuter . ) Die Vertreter

der Arbeiter in den Eisenbahnwerkstätten haben den
Kontrolleur der Eisenbahn davon in Kenntnis gesept ,
daß sie eine Regelung ihrer Forderungen ans der von
Wilson vorgeschlagenen Grundlage nicht annehmen und
daß sie über den Streik abstimmen werden .

Tein Presftönreau Radio zufolge kommen rund
500 000 Arbeiter in Betracht .

Die Garnisonen der neutralen Zone .
Bcrlltt , 28 . Aug . In der Frage der Besetzung

der neutralen 15 Kilometer -Zone östlich des Rheins
durch Deutschland hat der Oberste Rat in Paris ent¬
schieden . daß Deutschland berechtigt sein soll , provisorisch
3 Monate nach Jnkrasttrelen des Fricdensvertrags in
diesem Gebiet eine Truppenmacht von 20 Bataillonen ,
10 Schwadronen und 2 Batterien zu unterhalten , da
die im Friedensvertrag für dieses Oiebiel vorgesehenen
deutschen Gendarmerietrnppen nach dem Stande von 1913

znr Ansrechterhaltung von Ruhe und Ordnung nicht

menärbeiteii , das sei aber unter Bethmann gar nicht der

, Fall gewesen. Wichtige anßerpolitische Schritte , die das
'
Heer stark berührten , seien ohne Einvernehmen mit der

-Heeresleitung unternommen worden ; die Lieferung von
KoMen , die als Kriegsmaterial anznsehen sind , a.n Neu¬
trale sei eigenmächtig erfolgt , wie überhaupt die Schwäch- *

n Neutralen gegenüber schädlich war . Tie schwanken^

.Haltung im Tauchbootkrieg habe uns gegenüber den

Nentralrn und Amerika sehr geschadet . Für begangene
Mißgnfie (z . B . in der Pvlensrage und in der zwangs¬
weisen Heranziehung belgischer Arbeiter ) sei die Ver -

, antwvrtnng der LMZ . . u Hccc Ach oben »vor¬

dem Be : inneren Schäden z . B . in der - verfehlten Volks -

eniährnngspvlitik sei zu spät und nicht tatkräftig einge -

gciffen worden . Die deutsche Votkskrast sei ft?
das Heer und die Produktion ungenügend imsDenüp «
worden und aus Nachgiebigkeit gegen den Reichstag
sei das Hilfsdienstgesetz zu einem außerordentlich Ichäd -

- liehen Gesetz geworden . Tie Aufklärung im Volk habe

gänzlich versagt , überhaupt habe eine zielbetrmßte Lei¬

tung im Innern gefehlt . Tie Folge sei die weitgehende
Demoralisation , Wucher , Genußsucht , Verzagtheit man¬

gelndes Pflichtgefühl und Pslichtbergessenheit (Streiks )

gewesen . Durch die Abschließnng des Kaisers sei daß

Ansehen der Monarchie geschädigt worden . Tie Presse
habe man laufen lassen und mir zu einigen Leitblättertt

übelster Art Beziehungen unterhalten . Hindepbnrg schließt ,
daß er das Bestreben habe , mit Michaelis in vollem
Vertrauen znsauunenzuarbeiten , er setze dies auch bei

Michaelis voraus , wie denn Heer und Volk zusammen ?

gehören . . ,
< 1- .

'' *

Ans diese Veröffentlichung dürfte wohl eitle Er¬

widerung des Herrn von Bethmann Hollweg zu er¬
warten sein . -

Der Besuch Eberts .
(-) Stuttgart , 28 . Aug . Staatspräsident l a s

hat an den heute in Begleitung des Reichsweh -rmmisters
Noske hier eingetroffenen Reichspräsidenten Ebert

ein Schreiben gerichtet , in dem er bedauert , ihn nicht

persönlich begrüßen zu können . Ebert werde sich über¬

zeugen können , daß Württemberg treu zur neuen Zentral »

zenialt halte , wenn es auch manches schmerzlich vermissen
werde , was zu seinem Eigenleben gehörte . Es werde

gemeinsam die demokratische und soziale Republik gegen
von rechts und links festigen . — Der „ Staatsanzeiger "

, schreibt , das Land erblicke in dem Besuch des Reichs ^

Präsidenten einen wirksamen Beweis für die großen
Wandlungen , die unser staatlicher Aufbau in den ver¬

gangenen Monaten erfahren hat . Er sei überzeugt ,
gas; er das Seinige tue , um mitzuhelsen , des Volkes
lieben so zu gestalten , daß es ertragen werden kann . ^

Äni Alten Schloß hatte dein : Empfang der Gästi
eine Ehrenkompagnie Ausstellung genommen . Die staat¬
lichen Gebilde haben schnmrz-rot -gold geflaggt .

ausreichen würden . .
Köln , 28 . Ang . Wie verlautet , hat dass 5 . nineri- ,

konische Regimen ^ den Befehl erhalten , nach Oberschle¬
sien abzugehen .

Kanzler « nd Oberste Heeresleitung .
Berlin , . 28 . Aug . In der Zeitschrift „ Das 20.

Ia !n hundert " wird ein Schreiben des Generalfewmar -
scballs Hindenburg an den damaligen Reichskanz¬
ler Tr . Michaelis veröffentlicht , worin Hindenburg
nussnhrt , das Verhalten Bethmann Hollwegs habe den
Elkes des Generalstabs überzeugt , daß Deutschland trotz
der militärischen Erfolge unfehlbar dem Abgrund ent -

gea -mgehe . Er ( Hindenburg ) habe es deshalb sür seine
Pflicht gehalten , bei dem Kaiser gegen Bethmann aus¬
zutreten . Er habe lange gezögert , da ein derartiges
Hei anstreten aus seinem Pflichtenkreis gegen eine ein¬
zelne Person ihn schwere innere Kämpfe gekostet habe .
Neicbsleitung und Oberste Heeresleitung müssten zuftun -

ReichSpräftdent Ebert und Reichswehrmittister
Noske sind heute vormittag nach 9 Nhr , von Mün¬
chen kommend , in Stuttgart eingetrofsen . Die Herren
wurden am Bahnhof durch Minister des Innern Dr .
Lindem an n in Vertretung des erkrankten Staats¬
präsidenten Blos , Kultminister Hehmann , Unter -

staatssekretür Hitzt er , General Haas , Oberstleutnant
W öllwarth empfangen und ins ; Alte Schloß geleitet ,
wo eine Begrüßungssitzung des Stciatsministeriums stat
fand . An dieser Sitzung nahm auch der württembtzrgische
Gesandte in Berlin , Hildenbrand , teil . Jtt dieser
Sitzung ist insbesondere die Kohlennot und ihre im¬
mer schärfer werdenden Folgen sehr eingehend besprochen
worden . Ni an war sich darüber einig , mit äußerstem
Nachdruck aus eine Besserung hinzuarbeiten . Auch noB
wendige Einzelheiten hiewegen sind besprochen worden .

Der Reichspräsident sandte aus der Sitzung soso. ,
neses Telegramm an den Reichswirtschaftsmikist -' r :
.,Mit der württembergischen Regierung hatte ich eine

Landrichter Lange.
Nsmanvsn Mari« LenM, ?-eb . di Sebre-ondi . „

Nachdruck « erb » te

/

Franz nahm gerührt die ihm dargebvtene Rechte (
des Freiherrn und fuhr fort : „Ich traf vorhin beim .
Eintritt in den Hof einen Menschen , der den Anlaß l
zu allem gab . was ich Ihnen zu sagen habe . Er ist
seit einigen Jahren in Dietenbrnck verheiratet , stammt
aber aus Slobivec und brachte von dem dortige . .
Pfarrer ein Schreiben mit , daß er einer angesehenen
obrigkeitlichen Person in Dietenbrnck übergeben sollte .
Er teilte indes den Abscheu aller Vagabunden gegen !
jegliche Berührung mit den Behörden und säuinie
deshalb jahrelang mit der ttebergabe des bewußten '

^Briefes . Vor einiger Zeit jedoch wurde dieser von der I
Frau und dem Schwiegervater des Weber - so heißt
der Mensch entdeckt , und durch sie empfing mein /
Vater , der Landrichter in Dietenbrück , den Brief , j
Gleichgültig erbrach er das ziemlich umfangreiche

'

Schreiben , um es alsbald mit Staunen und wachsender
Spannung zu lesen . Eine gewisse Trinette Weber ,

-
geborene Elsentelg " " ,

„ Ah , — das war Jsabellens Kammerjungfer !" !
„ Ganz recht . Sie hatte während einer schwere » >

Krankheit , gequält von Gewissensbissen , ihrem Seel¬
sorger den Inhalt des fraglichen Briefes diktiert . Er ^
enthielt die Nachricht , daß das älteste Kind des Frei - :
Herrn Clemens von Bonndors kein Knabe , sondern (
ein wenige Tage nach der Geburt verstorbenes Mäd - l
chen gewesen sei — "

„Ha !"
„ Und daß während einer tiefen Ohnmacht der

Baronin Antoinette das Freifräulein Isabelle mit '
Hilfe ihrer Vertrauten , der Trinette , das Kind aus
dem Schlosse geschafft und einen Bauernknaben dafür
untergeschoben habe . Dies alles beruht auf voller
Wahrheit, und somit ist nicht der Freiherr Clemens .

scheinlich seiner Veranlagung nach ein würdiges uni
glückliches Leben geführt haben würde , wären ihn
die Mittel dazu nicht durch einen empörenden Be
trug Vvrenthalten worden .

Franz war vor dem Tore abgestiegen , um zu
versuchen , ob er dasselbe öffnen und sein Pferd hin¬
durchführen könne . Es mußte jedoch jemand dicht hinter
dem Tore stehen , denn eben jetzt wurde es von innen
geöffnet , und ein Mensch von verwildertem Aussehen
in abgetragener , schmutziger städtischer Kleidung war
im Begriff , auf die Heide hinauszutreten .

Der Mann kam dem jungen Lange bekannt vor
weshalb er ihn schärfer iirs Auge faßte , im nächsten
Augenblicke aber überrascht und unwillig ausrief
„ Sie sind es , Weber ? Wie kommen Sie dazu , sich
hier umherzutreiben ?"

Auch Vader Jans unnützer Schwiegersohn erkannte
zu seinem staunenden Erschrecken den Sohn des Rich¬
ters von Dietenbrück . Mit unterwürfiger Miene und
den kriechendsten Ausdrücken flehte er , der gnädige
Herr möge ihn doch nicht unglücklich machen .

„Laß dein Winseln und gestehe , was du hier
treibst !" befahl Franz .

„ Ach, was soll ein halbverhungerter Mensch denn
Schlimmes tun , Euer Gestrengen ? Ich habe mir von
dem Herrn da drinnen ein Morgenbrot und einen
Hehrpfennig erbettelt , und der Herr Baron freute sich
sehr darüber , daß ich ihm so Schönes von den Kel -
linghorster Herrschaften erzählen konnte ."

„ Gnade dir Gott , wenn du gelogen hast . Eigent¬
lich sollte ich dich sowieso festnehmen . Aber da deine
brave Frau zum Glück genesen ist , so magst du laufen .
Ln bist zu schlecht, um im Zuchthause gefüttert zu mer¬
zen , aber hüte dich , jemals in Dietenbrück dich wieder
blicken zu lassen ."

Karl Weber machte von der Erlaubnis , zu . laufen ,
rusgiebigen Gebrauch , während Franz , unangenehm
berührt von dem Zusammentreffen mit dem widerlichen
Menschen , endlich den Hof betrat . Neben dem Haus -
nngange entdeckte sein scharfes Auge einen Klingelzug .

'
- „Auch eine Verbesserung "

, dachte er , „Baron Er - ,
mrd wendet , wie es scheint , seine Mittel aut an .

" In¬

zwischen befand sich Baron Erhard mit den Seiner
im Wohnzimmer hinter der Küche . Er und sei» Sohr
waren vor kurzem von den Feldern heimgekommer
und nahmen ein sehr bescheidenes zweites FrühstüL
Brot , Rauchwurst und ein kleines Glas Wachhvlderb
branntwein . Die beiden Baronessen schickten sich eber
zu einem Gang ins Freie an .

„Wohin wollt ihr , Kinder ?" fragte der Vater .
„Wir machen einen Gang durch das Birkenwäldchen

und setzen uns dann in die Laube , um zu lesertz
Jennh Bergseld hat uns einen Almanach geliehen mir
wunderschönen Gedichten und noch schöneren Erzählun¬
gen, " antwortete Minette .

„ Ja , Gnaden Papa , so schön ! Wir haben schon
dabei geweint, " bestätigte . Florentine .

„Wenn es euch nur gut ist , das Zeug zu lesen .
"

„ O gewiß , Gnaden Papa : wir lesen abwechselnd
vor , dgnn macht es uns nicht müde .

"

„Ach, das glaube ich schon . Aber ich dachte an den
Inhalt des Buches . Nun , geht für jetzt . Ich werde mich'obald als möglich nach geeigneter Lektüre für euch-
umsehen .

"
Während die Mädchen das Zimmer verließen , sckh

ihr Bruder , der in einem schlechtgemachten neuen
Jagdanzug prunkte , mit befriedigtem Stolze ihnen nach
und raunte seinem Varer mit pfiffiger Miene zu :
„Ob die gnädigen Schwestern elegant sind , Gnaden
Papa ?"

Der Freiherr schüttelte bekümmert den Kops .
„Man merkt an allem , daß ihnen die Mutter fehlt .
Sie sind wohl zu alt dazu , sonst nähme ich eine Gou¬
vernante für die armen Kinder .

"
Levin wollte eben dagegen protestieren , als die

Klingel an der Haustüre ertönte , und Minettens laute
Stimme in Ausrufen des Erstaunens sich erhob . Ver¬
mindert betraten die beiden Freiherren die Küche ,
rls eben von der andern Seite die gnädigen Schwe¬
stern , gefolgt von dem jungen Lange , hinernstürmte » ^

„Gnaden Papa , der fremde Herr ! Der Herr vs «
iÄLksTClemens !" rieten sie durweinander .



Aussprache , bei der sich ergab , daß infolge
' dds trMe -

nen Sommers die Wasserkräfte sehr nachgelassen haben .

Die Ko h l e n v er so rg n n g des Landes ist so schlech t ,
) aß große Werke bereits stilliegen und die Stillegung
nner Anzahl lebenswichtiger Betriebe in der nächsten

Zeit nicht abzuwenden ist . Ich bitte dringend , nach

Prüfung dieser besonderen Notlage Württembergs nach

Möglichkeit bald abzuhelsen . Wert .
"

Des weiteren wurde beraten über die Frage der

Kriegsgefangenen . Der Reichspräsident konnte

Mitteilen , es werde unablässig gearbeitet , um die Ge¬

sungenen so rasch als möglich zurückzubringen . Tie eng¬
lische Regierung habe nach einer Mitteilung von zu¬

ständiger Stelle die Absicht geäußert , die in ihrem Be¬

reich
'
befindlichen Gefangenen nach Deutschland znrück-

zuschasfen , jedoch scheinen darüber noch Verhandlungen
mit der französischen Regierung notwendig geworden zu
sein . Ein Beschluß ist bei der Beratung des Fünfer -

Aales in Paris noch nicht gefaßt worden . Es gibt
niemand in Deutschland , der nicht mit heißem Herzen
)en Sieg der Menschtichkeil wünscht .

Nachmittags 12 .30 Uhr fand int Gartensaal des
Aeuen Schlosses ein einfaches Mittagessen statt , an dem

afben den Mitgliedern der Staatsregierung , das Prä -

idinm der Kammer , Vertreter der Fraktionen , der Frau -

m , der Hochschulen , der schassenden Stände , der Presse
isw . teilnahmen .

*

Reichspräsident Ebert und Reichswehrminister
stoske haben bei ihrer Ankunft in Stuttgart folgendes

Delegramm abgesandtt „ Staatspräsident Bkos , Wan -

sen-Atlgäu , Bezirkskrankenhaus . Soeben in Stuttgart
n ,gekommen , bedauern wir nochmals aufrichtig , Sie

ch-
'
i- nicht zu selten " nd wünschen recht baldige Genesung .

' Ebert . Noske .
"

Bsden .
(- ) Karlsruhe , 28. Aug . Nutet den 11 Beiver

bern für oen hieugen - Oberbürgermeisterposten befinde
sich kein einziger , oer in der badischen Gemeinde - oder

Staatsverwaltung tätig war , sondern nur einige frühen
elsässische Kreisdirektoren , ferner Kaufleute und ein Haupt
mann a . T . Die Wahlkommission null an einige ba¬

dische Männer herantreten , um sie für die Uebernahmc
des Oberbürgermeisterpostens zu gewinnen . Tarunte :
wird auch der frühere Finanzminister Dr . Rhein -

boldt genannt .
(- ) Karlsruhe , 28 . Aug . Gestern waren an den

oft
'
entlichen Gebäuden hier R e i chswehrl e >, te aufge¬

stellt . Gegen mittag wurden diese Wachposten wieder

eingezogen .
(-) Karlsruhe , 28 . Aug- Auf der Charlottenrnhe

in Herrenalb veranstaltet der Bad . Landesverein für
Innere Mission vom 29 . Sept . bis 4 . Oktober
einen Kurs für evang . Lehrer zur Einführung in
die Arbeit der Inneren Mission und zur Förderung
des evang . Religionsunterrichts , zu dem das Unterrichts¬
ministerium bereits Urlaub in Aussicht gestellt hat . Vom
14 . bi? 18 Oktober findet ein . Kurs für Pfarrer , Vi¬
kare und Kandidaten zur Einführung in die bisherige
und künftige Arbeit des Bad . Landesvereins für Innere
Mission statt .

(-) Ettlingen , 28 . Aug . Bei dem Transpott von
Auslandsspeck von Karlsruhe nach Ettlingen ist ein
Verlust von etwa 300 Kilo entstanden . Der Verlust
dürfte kaum aus den Schwund zurückzuführen sein .

(-) Mannheim , 27 . Aug . Gestern nachmittag ge¬
riet der 40 Jahre alte verheiratete Rangierer Wilhelm
Uhlp aus Schwabenbach zwischen die Puffer zweier
Eisenbahnwagen , wobei ihm der Brustkorb eingedrückt
wurde/so daß der Tod aus der Stelle eintrat .

<- ) Neuenburg a . Rhein , 28 . Aug . Beim Ent¬
laden einer Pistole wurde der seit 21 Jahren im Dienst
stehende Feldwebel Pitzka getötet .

(- ) Taubc . bischosshcim, 28 . Ang . Der hiesige
Kommunalverband hat an die Landwirte die dringende
Mahnung gerichtet , sofort mit der Getreideablie¬
ferung zu beginnen , da sonst die Brotversorgung der
Städte aufs höchste gefährdet werde .

(-) Lörrach, 28 . Aug . Ter Gemeinderat beschloß,
künftig alte Obstdiebstähle , die über den Begriff
Mundraub hinausgehen , außer der sonstigen Bestrafung
noch durch Namensnennung des Betreffenden zu brand -
inarken .

(-) Lörrach , 27 . Aug . Die Folge der schlechten
Valuta ist, daß die Basler nun scharenweise nach Ba¬
ven kommen/um bei uns Waren aller Art cinznkausen .
So sah man , lt . „ Oberl . Tagesztg .

" , in den letzten
Tagen hochbeladene Wagen mit Koffern , Fahrrädern ,
Eimern , Kinderwagen und Möbeln in das Schweizeri¬
sche fahren . Die schweizerischen Zvllstationen konnten
des unerwarteten Ansturms kaum Herr werden . Und in
der Tat können die Basler jetzt auch wirklich günstig
einkaufen . So ersteht man hier z . B . Fahrräder ohne
Bereifung - zu 340 bis 370 Mark , nach dem Schweizer¬
geld noch nicht einmal zu 100 Franken . — Ein hiesi¬
ger Möbelhändler hat fast sein ganzes Lager ansver -
kaust . Eine Frau kaufte in einer KolonialwarenhandlniiL
10 Pfund Bohirenkaffee , der jetzt in Deutschland durch
vie Valuta billiger sei als in der Schweiz .

(-) Döllstädt , 28 . Aug . Der Bauernverein drghte
mit einem Milchstreik/weil ihm die Kartofselhochst -

ppeise zn niedrig erscheinen . Der Gcineinderat beschloß
»um die Einführung eines Wochenmarkles , aber die Bau¬
ern bleiben ihm fern . In einer Volksversammlung wurde
mit den schärfsten Gegenmitteln gedroht .

(-) Oberdorf , A. Rastatt, 28 . Aug . Im Walde bei I
Oberdorf ist der Forstwart Josef Wolss aus Ober - !

dors von Wilderern erschossen worden . j
(-) Boxberg , 28 . Aug . Die Orlsbauernräte des

Bezirks Bpxberg hielten am Sonntag hier eine Versamm¬
lung ab . Abg . Hertle - Sachsenslur berichtete/über die
Lage der Landwirtschaft unter dem Drucke der Zwangs¬
wirtschaft . Aus Antrag des Pfarrer Fehin-Unterschötzf

liMde eme Entschließung angenommen , in der die wei¬
tere zwangsweise Erfassung des Brotgetreides als un¬

nötig bezeichnet .wird . Zur Aufrechterhaltung des Vieh¬
stands

'
wird die Freigabe von Futtergetreide verlangt , i

Bei einer guten Ernte soll die Zwnngsbeivirtschastnng für

Kartoffeln sortsallen .

(-) Sigmarittgen , 28 . Aug . sL eichen fnii d .)
Am Geißen

'
berg wurde die Leiche des Ott Jahre alten

Fabnkarbftters
'
Joh . Jörg aus Ebingen aus der Donau -

gezogen . Jörg hat den Tod freiwillig gesucht.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 28 . Aug . iStrpmsperre .) Wic

in den vorhergehenden Wochen wird nächsten Sams¬

tag , Sonntag und Montag vom Stadt . Elektrizitätswert
der Strom von 5 Uhr morgens bis 7 Uhr abends

gesperrt . -
^ ^

ft) Zuffenhausen , 28 . Ang . (Diebstahl .) ^n
der Brnnnenstraße wurden gestern -einem alleinstehenden
älteren Mann seine ganzen Ersparnisse mit etwa 2000

Mark , die er unvvrsichtigerweise zu Hanse hingelegt
hatte , vermutlich von einem jüngeren Mann in Soldaten -

uniform gestohlen .
(-) Waiblingen , 28 . Aug . (Die Obstverso : -

gnng . ) Ter Gemeindeamt hat beschlossen, das städt . Obst
im Wege der Verlosung um den Preis von 15 Mk . für
den Zentner am solche Haushaltnngsvorstände abzugebeu ,
die keinen eigenen Obstertrag haben . .Händler und Wirte

sind von der Verlosung ausgeschlossen . Die Low nm -

fassen in der Regel bis zu 6 Zentner bei Mostobsi und
bis zu 4 Zentner bei Tafelobst .

(-) Eutingen , 28 . Aug . (Unvorsichtigkeit .)
Ein Fräulein aus Freudenstadt wollte in Hochdorf aus
dem Nagolder in den Freudenstädter nZg umsteigen ,
die häufig zur selben Minute abfahren . Das Frän
lein versuchte nun während der Fahrt aus dem einen
in den andern Zug zu gelangen , sie stürzte aber ab und
blieb die ganze Nacht auf freier Strecke liegen . Am an¬
dern Morgen fand sie ein Bahnangestellter bewußtlos
und mit einer schweren Kopfwunde . Sie wurde ins

Bezirkskrankenhaus verbracht .
(-) Neipperg , OA . Brackenheim , 28 . AugWGro¬

ss er Schaden . ) Bei dem Brand der Scheuer
und des Wohnhauses der Christ . Lang hier sind 600 —800
Mk . Bargeld , das in einem Kasten auf der Bühne anj -

bewahrt war , verbrannt . Es wird behauptet , daß im

Strohsack noch ein weiterer Betrag ein Raub der Flam¬
men wurde .

(-) Backnang , 28 . Aug . (Stiftung .) Ter kin¬
derlos in St . Louis verstorbene Apothekenbesitzer Ernst
Rieker , ein Sohn unserer Stadt , hat dieser testamen
larisch 20000 Mark für einen Krankenhausbaufonds hin¬
terlassen , ferner seine umfangreiche Sammlung von
Stichen , Gemälden und modernen Kunstwerken .

(-) Oehringen , 28 . Ang . (Der Obstsegen . )
Die Versteigerung des städtischen Obstertrags erbrachte
mit rund 13 000 Mark den höchsten bis jetzt erzielten
Erlös . Das hervorragend gute Obstjahr 1917 hatte
10 200 , das Vorjahr 9 176 Mark gebracht . — Von
Seiten der Obstbaumbesitzc .r . wird ein nächtlicher und
sonntäglicher Sicherheitsdienst gegen die sich immer mehr
häufenden Obstdiebstähle eingerichtet .

(- ) Aalen , 28 . Aug . (Streik . ) Tie Bauarbei¬
ter haben den Streik beschlossen. Es besteht Gefahr ,
daß die Bewegung auch ans die Holzarbeiter libergreift .
Auch die Notstandsarbeiter fordern Lohnerhöhung und
einmalige Zulagen .

(-) Schnaitheim , 28 . Ang . (Hagelschla g . ) Tie
ser Tage brachte ein Gewitter noch einen verspäteten
Hagelschlag . Die Winterfrüchte waren schon eingeernrek ,
aber der Schaden an den Sommerfrüchten wird bis
zu 40 Proz . geschätzt. Die Gegend glich einer Winter¬
landschaft . Entsprechend groß ist die Verheerung an
Gartengewächsen und Obstbäumen .

(- ) Balingen , 28 . Aug . (Junge Brandstif¬
ter . ) Hiesige Knaben im Alter von 9 und 10 Jahren
machten in der Schutzhütte auf dem Heuberg ein „ Fener -
le" , das die Hütte in Asche legte .

(-) Ravensburg , 28 . Ang . (Streik . ) Tie Bau¬
arbeiter in Ravensburg und Weingarten sind in den
Ausstand getreten . Sie verlangen eine Erhöhung des
Stundenlohns um 50 Pfennig .

(- ) Mengen , 28 . Aug . ( Eine Maßregel un g . )
Wie der Ulmer „ Schwäbische Bolksbote " erfährt , is:
gegen Stadtschuftheiß Marquart von der Kreisregierung
das Disziplinarverfahren und - gleichzeitig die Suspension
von den Aemtern verfügt worden . Es soll sich um
Unregelmäßigkeiten und Besteeching handeln .

Vermischtes .
Die Kriegserin " , e » Ludrndorfss sind in der erste » Auf

läge der dänischen Ausgabe bereits vergriffen . Die zweite Auf¬
lage wird noch in dieser Woche erscheinen.

ZwangswirtsÄMst . In Nr . 173 des „ Boten aus dem Rie -
fengebirge " vom 27 . Juli veröffentlicht W . C . Protz -KruininlM ' el ,
staatl . konzess . Lebensmittel - Groschandlung, - folgendes Inserat :
Durcb die Zwangswirtschaft sind mir große Mengen Kartoffeln be¬
schlagnahmt . Ich habe vom Landrät von Bitter die Einfuhr -
erlcruknis . Die Ausfuhrerlaubnis vom Landkat von Lüben habe
ick nicht bekommen , weil ich der Kriegsgesellschaft Leim, L Lands ¬
berger, - Oberkommissionäre , nicht die Provision von 35 000
Mark zahle .

^ '

, Wettfliegen . In den nächsten Tage » beginnt in Neunork
ein großes Wettfliegen , a » dem auch deutsche Flugzeuge teü -
»ehme».

Amerikanische Wetten . 2 » den Bereinigten Staaten , wo , wie
m England , die Wetten eine NationaÜcioenschaft sind , werden
Wetten für und gegen den Krieg mit Mexiko abgeschlossen .

Vulkanische Dämmernngserscheinungen . Die Heidelberger
Sternwarte auf dem Küiiigsstiihl hat seit dem 12 . August stärkere
Dämmerungsfarben beobachtet . Es handelt sich besonders um
gelbe und rubinrote Lichterscheinungen . Die Ursache dieser neuen
großen optischen Dämmerungseftcheiniingeii bilde » vermullich die in
hohen Luftschichten allmählich bis l/erhw verbreiteten feinen
Auswurfsprodukte des Vulkans Kloet auf Java , der am 19 . Mai
1919 eine» unerhört heftigen Ausbruch hatte und dabei -10 - bis
SO 000 Menschen den Untergang bereitete .

Deutschland 57 Millionen Einwohner ? Eine Bevölkerung
von nur 57 Millionen erwartet die Statistik unter Umständen von
dem verbliebenen Rest des Deutschen Reicks . Es wird dies dann
der Fall sein , wenn wir außer Elsaß - Lothringen und dem Saar¬
gebiet noch Oberschlesicn , Posen , drei Vierte ! von Westpreuße
den Regierungsbezirk Allcnstein und Nordschleswig verlieren .
Diese Gebiete zähsten 1919 rund 9,2 Millionen Einwohner . Je
nacb dem Ergebnis brr Abstimmung kan » sich die Volkszahl bi»
auf 00 Millionei : erhöhen . WahnchOnllcü zählt das bisherige
Gebiet des. Deutschen Reichs zu Ende des Jahres 1919 nur noch

06,7 Millionen . Nach den Verhältnissen in den Städten von mestl
als 40 000 Einwohnern bleibt die Sterblichkeit auch noch in de»
ersten Hälfte dieses Jahres über dem Zuwachs an Gebürtem
Fraglich ist , ob sich in der zweiten Hälfte besonders im viert
ten

'
Vierteljahr die Zahl der Geburten erheblick steigern wird .

Aber selbst dann noch haben wir mit einem Ausfall zu
neu . Der gesamte Bevölkerungsrückgang . wird für da« '

auf etwa 1 »/ Millionen berechnet , i
Ein gemütlicher Biirgeralr/chntz . Der neue Bürgercmssch .. .

in Säckingen hat beschlossen, daß in den Sitzungen gerauchi
werden darf . Die weiblichen Mitglieder werden sich , wenn st«
den Tabak verschmähen , vielleicht ein „ Blicmchen " gestalten ?

Explosion . 2m Extractionsgebäude der Thörlschen Oelsabritz
in Harburg a . Elbe explodierte ein Benzinbehälter . Acht
Personen wurden getötet , zwei werden noch vermißt , Der Schade »,
ist groß . e

^

Kurzer Wochenbericht /
der Preisbecichlstelie des Deutschen Landwirts hastsrat «

vom 19 . bis 25 . August 1919.
Die erste Woche des freien Haferaeschäfts liegt hin

ter uns . Obm - m-r weitaus größte Teil des Hafers sich noci
ans dem Felde befindet , hat doch der laufende Bedarf fast liberal
Deckung gesunden . Allerdings war die Kauflust der Verbrauche ,
vorsichtig , denn die Aufgelder , die für Lokoware und schnell,
Zufuhr gegenüber späterer Lieferung bezahlt wurden , waren
ziemlich hoch , so daß die Konsumenten nur immer „ von de ,
Hand in den Mund " kauften . So gingen die Notierungen fü ;
August -Abladung für den Zentner ab Station von 50—62 au ,
lOhs, bis 48 , für erste Septemberhälfte von 47 bis 49 aus
44i.<> gjz 46 und für September sowie für September/Oktobor -
abladung von 46—47 auf 43—45 Mk . die Tonne zurück . — De ,
freie Verkehr ' in H ü i s e n fr ü ch ( n beginnt langsam . Dii
Nachfrage für Erbsen , besonders für Piktoriaerbsm ist ziem, /
stark , aber es fehlt - vorläufig an genügendem Angebot , s » das
die Preise steigende Tendenz äufweisen .

Sso -s/7^- -

Lokales .
— Sic bitten um Hilfe ! Nach der „Vossischeu

Zeftnng " trafen am Mittwoch in Kassel 100 krank »
deutsche Kriegsgefangene ans englischer Gesanaensch -tti
ein , die eine von Tausenden von Gefangenen nntew
schriebenc , Bittschrift an die Reichsregicrung mftbrachle : ,
in der dringend um rasche Hilft ersucht wird . Tic-
Leiden de: Gefangenen seien unbeschreiblich . Sie würde !
regelrecht gegen ihre Heimat aufgehetzt , indem ihnen mit -
geteilt werde , daß Deutschland ans die Rückgabe imn
Gefangenen verzichte . Tie Bittschrift wurde an die / ich

'D
regierung weitergegeben .

— Der Neichslebensmittclzuschnß zur Senftma
der Lebensmittelpreise wird nach dem „ Bert . Lokalanz /
Von 500 ans 550 Millionen erhöht . Ter neue Betrag
soll besonders leistungsschwachen Gemeinden zugute lam¬
men .

Die Aufhebung der BezugscheiupfLicht für
Acht/re ist in den nächsten Tagen zu erwarten , nach¬
dem die Zwangsbewirtschaftung von Häuten , Leder nni
Lederwaren ausgehört hat,. Es werden Maßnahmen ge¬
troffen , den Schnhbedarf der minderbemittelten Bevölkv -
ruiia sicherzustellen .

— Er nsunnng . Generalmajor H a a s , der Grün¬
der der früheren Freiwilligenabteilung , ist zum Beselhs --

haber der ivürtt . Reichswehrbrigade ernannt worden .
— Schuhwarenteuerung . Für die nächste Zeit

ist mit einer neuen erheblichen Verteuerung der Schnh -

lvarcn zu rechnen , weil die Schlachtungen besclnankt
werden , um den Viehstand zu heben , und weil deshalb
Häute , Fette und Leder vom Ausland eingeführl wer¬
den müssen . Tie Preise für diese Rohstoffe sind aber

durch den schlechten Stand der deutschen Valuta so außer¬

ordentlich hoch, daß sich ein fertiger Stiefel schon in
der Fabrik um wenigstens 30 Mk . teurer stellen wird
als bisher . Auslandsschuhwaren werden dadurch eben¬

falls sehr verteuert .

>
^ Erhöhung der Petrvlcumvreifc . Das

Reichsn ' irtschaslsministerinm hak, wie die , ,Tägl . Bericht !
snr die Petrolenmindustrie " mitteilen , die Petroleum -
preise inii Wirkung vom 15 . August dergestalt erhöbt , das
der Preis 120 Mk . für je 1.00 Kilogramm Reingewicht
beim Verkauf von 100 Kilogramm und mehr nick ; ! ubei -
sleigen dars . Bei Verkäufen von weniger als lOtt Kilo
gram » , darf der Preis für l Liter Petroleum 120 Pft
mcbl iibersteigen . Ter Preis für 'Testbenzin wird an » 2 ! .

'
Ml . P - 100 Kg . erhöht .

Die - Akrordarbe 'rf . Nach einer Berliner Niep
düng tritt Reickwarüeiisnrinrster Schlicke für die Wie -
diteiiisührutig der Atiordaftveit ein , da ohne sie eim
Kallnlatwift für die WarenHerstellung nicht möglich - ist .

'

o. „gegen ist der Minister aegeir die Er'nsührung des
gesenlichen ArScilszwangs .

Muft e. . /chor Wetter .
Te : große Lnsiwttbel zieht in der Hauptsache nöid -

/ ! vorüber , aber die Störungen sind noch nicht abg . -
achoften . Am -Samst -ag und Sonntag ist daher abn -e . ir
selnd ansheiterndes , dann wieder üedgcktes , Wetter m « >'

vereinzelten Niederschlägen,zn erwarten .



Aus dem Wezirk .
Wildbad , 28 . August . Im Enztalbote vom 27 . d . M .

wurde ein Bericht über die Gemeinderats - Sitzung vom
26 . veröffentlicht , in dem unter Anderem gesagt war : „ Auch
werde darüber geklagt , daß seitens vom Forstamt ein
solche» Vorgehen nicht gesehen worden sei und man erst
durch dritte Personen Kenntnis erhalten müsse. Es ist hier
öffentlich dem Forstamt Pflichtverletzung vorgeworfen und
ich binjdeshalb zu meinem Bedauern genötigt , auch öffent¬
lich darauf zu erwidern . Im Stadtwald Wanne wurden
durch die Holzhauer von Sprollenhaus und Nonnenmiß
57 nicht vom Forstamt gezeichnete Stämme unerlaubt
gefällt und statt sie als wertvolles Stammholz liegen
zu lassen , zu geringwertigem Brennholz ausbereitet . Der
betr . Schlag ist 2 Stunden von chier entfernt und wurde
in etwa 8 Tagen gehauen . Da zu gleicher Zeit im Staats¬
wald zusammen mindestens 6 Schläge in Arbeit waren , jo
dürfte leicht einzusehen sein, daß das Forstamt gar nicht
in der Lage wäre , diese alle , so lange sie noch im Gang
sind , zu kontrollieren , abgesehen davon , daß es bei der
Gemeinde überhaupt nicht dazu verpflichtet ist, Der betr .
Forstwart war in der fraglichen Zeit krank und trifft den¬
selben also kein Verschulden . Sein Stellvertreter , der Ober¬

holzhauer hätte die Sache allerdings sehen sollen . Ob dies
nicht der Fall war oder er keine Anzeige machte , um sich
nicht mit seinen Holzhauern zu verfeinden , lasse ich dahin¬
gestellt . Daraus daß derjenige , der die Sache entdeckte,
statt dem Forstamt davon Anzeige zu machen , sie der Stadt -
pslege meldete , mir einen Vorwurf zu machen , ist minde¬
stens merkwürdig . Ich habe seither im Interesse der Stadt
eine Masse von Geschäften , zu denen ich gar nicht verpflich¬
tet bin , freiwillig mit viel Aufwand von Zeit und Mühe
besorgt ; künftig wird dies natürlich aufhören . Mit dem
Beschluß , vom I . April 1920 ab wieder einen eigenen
Stadtförster anzustellen , hat der wohllöbliche Gemeinderal
mir persönlich einen großen Gefallen erwiesen . Auch der
Staatsverwaltung wird die Sache vielleicht gar nicht so
unangenehm sein , denn durch eine leicht vorzunehmende
andere Einteilung der hiesigen und umliegenden Forstbezirke
kann sie 2 Amtmannstellen und damit etwa ebenso¬
viel Geld ersparen , als die Stadt Wildbad Mehrkosten
haben wird , deren Summe übrigens nicht wie der Herr
Stadtvorstand meinte 6000 , sondern mindestens 1000 » Mk .
betragen wird . Aber Geld spielt natürlich bei der Ge¬
meinde keine Rolle , ob dies noch lange so bleibt wird sich
ja zeigen. Forstmeister Finckh.

Bestätigungen . Die Regierung des Schwarzwald
kreises hat am 26 . August 191 » die Wahl des Schreiners
und Gemeindkrats Jakob Reister in Oberniebelsbach zum
Ortsvorsteher der Gemeinde Oberniebelsbach , Oberamts
Reuenbü '. g , des Mechanikers und Gemeinderats Adolf
Karrt , er in llnterniedelslach zum Ortsvorsteher dek Ge¬
meinde u n t e r ui e b c l s bach , OberamiS Neuenbürg be -
stäligt .

Hagesfchau .
I » der Frage der Besetzung der neutralen LS Kilometer

Zone östlich des Rheines durch Deutschland ist eben dnrch
Fach der deutschen Waffcnstillstandskommiffio » alS Entscheid¬
ung des Oberste » Rates in Paris mitgeteilt worden , daß
Deutschland berechtigt sein soll , provisorisch !t Monate nach
Inkrafttreten des Friedensvertrages in diesem Gebiete eine
Truppcumacht von SV Bataillonen , 10 Eskradrous und 2 Bat¬
terien zu unterhalten , da die ii» Friedensvertrag für dieses
Gebiet vorgesehenen deutsche « Gendarmerietrnppe » nach dem
Stande von INI » zur Aufrechterhaltnng von Ruhe und Ord¬
nung nicht ansreichen würden

»Times " meldet aus Valparaiso , daß der deutsche Gesandte
in Chile in einer Erklärung , die er in der Presse veröffent¬
lichen ließ , mitteilte , daß das deutsche Privateigentum in Chile
durch die 'Verpflichtungen , die die deutsche Regierung über¬
nommen habe , nicht angetastet werde .

Bekanntmachung .
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung

des Oberamts Neuenbürg betr . Saatgut und Saatgutverkehr
mit Brotgetreide und Gerste aus der Ernte 1919 wird hin
gewiesen .

Wildbad , 26 . Aug . 1919 . -
Stabtschultheißenamt : Bäbner . I

Mekanntmachuiig.
Der Verkauf von ameritanifchem Maisgries und

Gerftenmehl wirdInorgenjSamstag vormittags von 8 bis
12 Uhr fortgesetzt .

Stadt . Mehlabgabestelle : C . Maier.

LartoSel -LbKade.
Auf Lebensmittelmarke 9 werden weitere 10 Pfund

Kartoffel abgegeben . Von 1 — 500 Abgabe heute Freitag .
501 bis Schluß Abgabe morgen Samstag .
Stadt . Kebensmittelamt : Arbeiterrat

Kappelmann . Schlüter .

Lxlra -LllKsdot
io Vigsi

' ettsn

— in der Preislage von —

12 , 15 , 20 und 25 Pfg . pro Stück

Alles seine Ware und gelber Tabak
Abgabe an Cigaretten unter 20 Psg . 10 Stück
pro Person .

Ckr . äcbmiä K äosin
^sbsknkti 'en groübanälung

Detail-Verkauf: Königksnltr . 68.

-Verein

Tim Samstag , den 30 . Angnst 1010 findet i n
Restaurant Fritz Barth , abends 8 Uhr eine

außerordentl . che Versammlung
statt . Tagesordnung . 493

l . Neuwahl
2 Aufnahme neuer Mitglieder
3 . Besprechung zu einer Ausfahrt
4 . Verschiedenes .
Die alten Mitglieder , sowie alle Radsportfreunde

werden höflichst ersucht zu erscheinen .
I . V . Der Borstand

Hchnllägkll
> Unserem lieben , btwas rot¬
backigen , aber sehr schnnrr -

! bartbedürstigen . heiratslusti¬
gen , krumm - und kurMhigen
und ssnlasielockigen Uavalier

i Fritz
wünschen wir ;u seinem 22 :
Wiegenfeste ein in Virken -
seld abgeschlsg . in Schwann

anfangendes durch

Schlihilimeii
«re

crl .
'

er

Herren - , Dsmrn - , Rnaben , Rinder - und Zß
Wädchenstiefel in nur ledersusführung . U

X
Prima iLnalitsten fertigt nach Maß bei

^
mäßigen Preisen 124

* rnarnr Lutz , Witdbaü H
XXXXXXXXXX !X !X !XXXXXXXX

XX

Lines cker besten
R estaurants in W ilckbaä

ist krankbeiskalber sofort

— - - - - - 2U verkaufen . - - - - —

Selb Offerten unter k . 2 . 490 an cke Lxpecliti
'on

tis . glattes erbeten .

6

Lausende bereiten sich aus Russ Kunstmostansatz mit Hei-
delbeerzusah und mit Süßstost

einen guten Hanstrnnk

iU §

die Flasche zu"it >0 Liter reichend , kostet Mk. 17 . -
ohne Süßston die Flasche zu 100 Liter Mk . >4 .

Biele Anerkennungen .
„ Nuss Heidelbeeren mit Zutaten ' ohne Snstston das Paket

10» riter Mk . 35 . , mit Süßstoff Mk . 3» .S0.
„ Ruf « Heidelbeeren mit Zuraten " das Paket ohne Snsston zu

50 Liter Mk . 17 .75, mit Süßstoff Mk . >9 .50.
Jeder tollte einmal einen Versuch mache » .

Alleiniger Hersteller :

stuaoll st « l . kttlinge« ,
»LL "

Niederlagen werden errichtet . 268

?S

bisus kiökers l- iLnäslssekulö Lzln !
8cbiiterlieim Qsdrüväst 1903

KS3 .1 - H .dt .Sl1UI1 § :

Lsslseküls
mit Vorbereitung kür äis

HivsLbrizsu-krüküus

ULiiäelL - Mejliinx :

6 monatiss Aiwäslskurss
akräsmis -Lürss

Praktisch. IlsbuuZskontor
Prospekts uuä Luskuukt äurch Leu Lodulleitsr:

398 2ü »L « 1 unL Via « »,er .
Vsüeukdskms S . Oktober ISIS

6 kMioekks 'ttlMk -
kWl8tr . 86lf

kkSttzS kkl !I8 W fÜl'

: Amateur - :
kdotoxrapdie

M LOklLKM M
klLltkii im «l küiiis

io saobmäiinisod voüsllüsler LMdiMF.

KL

- - ? L ?IW - - KLVM « te
stets kriseli vorrrttix.

älverser rrs -
klnsstKer stnbiiknvApparate

ru vriKioaLrabrikpretaell
kL6kMNN !86tl6 ktzckitzNWg ,

sekllsllsle , Sclllbei'e LkIiLliäliiiiK g.stei' Lllffi'^ e.

kdoto -Vvotraie « °

> Mn guter Trunk
, sür frohe Zecher

In schwerer Zeit
ein Sorgenbrecher

Offeriere auf fowrtigr Heserung preiswerte

Weißweine unö Wotwerne
fotvie —

8« Itt « Ltdsiis Nüsi ' „ Lxtra " uatl Mvbeg - Uemk .

> m . Zkfrvpe « , , lvimplen s . N .
I - Telephon Nr . 61 . - —
I —- - - -

Brvmbeerblätter -

Sammler gesucht .
M . Meier , ? tähnnittelsabrik
Stuttgart , Reinsburgstr . 116

ßLütjesMildöLlek
äeu 29 .

^ - -- - - -,l

j-QH-OHdOH aus

Llvß - u PaMMdt

geben wir von heute an
zur Hälfte des Preises ab .

W . SchimdLKsh »

du« ,md i»
_ der Lomenbergstr . verknal¬

lendes dreifache « Hoch !
Gelt Zimmrrmäudlq
du spannst des isch q

Fläschle wbrN

Slllvk -Llllvk
^ Das bestbewährte Eier -

legemittel , wird dem
Hühnerflitter zngcmischt .

j „ksrodl '
! mit l^ ebni >r .ni7 » 8al/, ,

Kiampfmiliel f . Schivrine
: Vordengungsmi !t < t geg.

Rotlauf , erhöht die Freß -
tust nngemeiu .

> Zu haben io der

MediInal -Drvgerie
Grun - ner

'
s NtlU .

WDGOOOG

Weisskrsut
Pfd . 25 Pfg .

Llsukksut
Pfd . 40 Psg

Wirsing
Pfd . 18 Pfg .

Kots kübsri
Pfd . 20 Pfg .

Oarottsn
Pfd . 20 Pfg .

Ostds k^ üdsn
Pfd . 18 Pfg .

Loknsn
Pfd . 65 - 75 Pfg .

Lslsi - Ourkso
von 30 Psg . ab

"
somslsn

1 Mk .

2wisbs !
Pfd . 35 Pfg .

empfiehlt

Mtm Wolf.

RoteRreur
8eickLotterie

L.
«»«o nur bare vsliloo ^inii»

rur»mr»en N»rk :

65SSA
MMo
isoso

L. OSS 2U L
S I.08L 11 öllc .. 11 l .o»e 20 >Ur̂
? orto u. 40 ? 1s. 2u de -
rr«ker» äurek »Ue Verltaol »-
«tellea u. l .o1terie -Lü» üüuä»«

8tut «« Lrt , « arllNtr . ».

L-

V
er
v
V
er
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L
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(« chier

Hotel Deutscher Hof .

M Lebisse
werden zn höchsten Preisen
von 4 ame nach auswärts zu
kaufen gesucht Komme
jede Woche nach dorten und
erbitte gesi . Adressen,rbgabe
zwecks Abholung unter No .
473 an die Exped . ds . Bl .

Hlinbcil - u.
Stirnhaar -

Uetze
in jeder Farbe mit
Ausnahme weiß u.

grau pro Stück
HM . 1 50

- bei —

Chr. SchundLSghu
König -Karlstraße 08

neben Hotel Deutscher, Hof.

Sthmize Uertostht
mit Partmanaie , Geld .
Kurkarte nfm . verloren .

Abzugeben gegen Belohnung
Viils XrsusL .

2—3 tüchtige

Oattersäger
können sofort eintreten bei

481 Chr . Kellen
Sägewerk CalmbaH

Calmbach . 489
Eine guterhaltene , gebrauchte

Strickmaschine
hat zu verkaufe «

sts«! Schrick,
Säger , Höftnerfir . SH
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